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An der Kasse im Kaufhaus um viertel zehn

stand 'ne Frau, die gefiel mir, ich wollte mal seh’n,
ist die Frau wohl verfuhrbar - ich fiihle mich
etwas hollywoodmassia. so sage ich:

Ach verzeih'n Sie, ich mécht' ja nicht aufdringlichs ein,
Sie gefall'n mir, wie war’ es. ich lade sie ein

zu 'nem Kaffee beim Tschibo. ich wéare entziickt.
einfach so zum Verplaudern. ach. komm'’se doch mit!

Warum nicht. saqgt die Frau und l&chelt mich an

zahlt noch schnell ein Pfund Zwiebeln. ich bahne ihr dann
einen Weq durch die Menge. ein torichter Zuq,

denn es herrscht kein Gedrénge. wir ham Platz genug

Draussen giesst es in Strdmen. Gottin sei Dank,

ein paar Worte zum Wetter. den Schirm aufgespannt.
und ich halt ihr den Schirm. trag die Zwiebeln einher,
und ich schitz sie vor den Pfutzen und Autoverkehr.

Dannim Tschibo - ein Kaffee 'ne Gauloises.

ich geb Feuer, sie raucht nicht, ich weiss nicht. was
Cary Grant und Frau Hepburn in so 'nem Fall
miteinander bereden. ich versuche jetzt mal

einen Schritt Richtunq Flirt. unverfanalich-dezent
dabei quck ich verlockend und ambivalent.

und dann sprech ich sinnlich von Hektik und Stress
in der Einkaufspassage. und wie teuer es ist -

heutzutage. das Leben. wirklich unerhd

ich kipp’ Sahne daneben. sie quckt amiusiert.
doch im Geiste erzahl ich sehr witzig-galant
und berihre — im Geiste - ganz zart ihre Hand:
schon erleb ich - im Geiste - ein Rendezvous.
Wo sie zértlich ermuntert. ach sag doch 'du’...

Meine Traume sind immer sehr extensiv,

wie das Leben so spielt. ist mein Lieblingsmotiv.
und da fiuhr ich Regie. spiel den tragenden Part
und erleb jede Szene im Breitwandformat.

Plétzlich hér' ich ne Stimme. es schlédat dreiviertel zehn,
was, so spat schon. nein wirklich, sie muss dann wohl geh'n
und entschwindet. ich saq ihr noch schiichtern adieu

und verbleibe als Filmstar im Tschibo-Milieu.

...die Frau ist weq, da steh ich nun, das Drehbuch ist unméalich.
der Kaffee kalt, die Fluppe aus. ich find. so’'n Abgang geht nicht:

ich dreh noch mal schnell ein open-end. 'ne kleine Zusatzstory:
sie kommt zurlck. sie saqt pardon. ich sage nur. don't worry.

Ein Nocturne von Chopin. ein Hauch von Chanel.
ein paar Alltagsgerausche und ein leichtes Gefiihl.
etwas Wehmut, nun ja. und 'ne Spur Ironie,

ich steh’ Il&chelnd im Tschibo und fiihre Regie...

«...die Lieder sollen nicht nur nachdenklich, sondern auch ver-
gnlglich stimmen...»

Bucher
zum Thema Lesben

- Barz, Monika/Leistner, Herta/Wild, Ute: Hattest du gedacht, dass wir so viele
sind. (Lesbische Frauen in der Kirche), Kreuz Verlag, Fr. 23—

- Brauckmann, Jutta: Die vergessene Wirklichkeit (Madnner und Frauen im weibli-
chen Leben), Eigenverlag Brauckmann, Fr. 18.—

- Brauckmann, Jutta: Weiblichkeit, Ménnlichkeit und Antihomosexualitat (Zur Si-
tuation der lesbischen Frau), Verlag Rosa Winkel, 1981

- Brown, Rita Mae: Rubinroter Dschungel, Roman, Rowohlt Verlag, 1978

- Curb, Rosemary/Manahan, Nancy: Die ungehorsamen Briute Christi (Lesbische
Nonnen brechen ihr Schweigen), Verlag Kindler, 1986, Fr. 33.10

-Droge, Annette: In dieser Gesellschaft iiberleben (Zur Alltagssituation lesbischer
Frauen), Verlag Lesbenstich Presse, Fr. 10.—

- Frapan, llse: Eine Schriftstellerin zwischen Anpassung und Emanzipation,
(Hrsg.: Kraft-Schwenk, Christa), Verlag Kénigshausen + Neumann, Fr. 27.50

- Frauenliebe - Méannerliebe: Bilder und Dokumente zur ‘Homosexualitat’ in
Deutschland, Fr. 25.-

— Hohmann, J.S.: Der unterdriickte Sexus (Historische Texte und Kommentare zur
Homosexualitat), Fulda, 1977

- Hutmacher, R.: Lesbische Liebe, Vorurteile und Wirklichkeit (Sieben lesbische
Frauen in Lebenslaufen und Gesprachen), Diplomarbeit, Ziirich, 1975

- Kokula, lise: Weibliche Homosexualitdt um 1900 in zeitgendssischen Dokumen-
ten, Miinchen, 1981

- Kokula, llse: Formen lesbischer Subkultur, Verlag Rosa Winkel, Fr. 18.70

;: Kokula, lise: Jahre des Gliicks, Jahre des Leids, Verlag Frihlingserwachen,
r. 12.80

- Kokula, lise: Wir leiden nicht mehr, sondern sind gelitten (Lesbisch leben in
Deutschland), Verlag Kiepenheuer und Witsch, Fr. 17.90

~Kukuc|.: Der Kampf gegen Unterdriickung (Materialien aus der deutschen Lesbie-
rinnenbewegung), Miinchen, 1975

- Lang, Sabine: Sappho (Gedanken iiber eine Namensgeberin), Verlag Friihlingser-
wachen, Fr. 5

- Das lila Wien um 1900: Zur Asthetik der Homosexualitét, Verlag Promedia, Edition
Spuren, Fr. 26.-

- Linnhoff, Ursula: Weibliche Homosexualitat (Zwischen Anpassung und Emanzi-
pation), Verlag Kiepenheuer und Witsch, 1976

— Mit allen Sinnen leben: Dokumentation der 1. Berliner Lesbenwoche
26.10.-2.11.1985, Fr. 18.-

— Muhr, Caroline: Freundinnen, Roman, Literatur heute, Ullstein Verlag, 1981

- Offenbach, Judith: Sonja, Eine Melancholie fiir Fortgeschrittene, Suhrkamp Verlag,
1980

—Paczensky S.: Verschwiegene Liebe (Zur Situation lesbischer Frauen inder Gesell-
schaft), Minchen, 1981

— Pagenstecher, Lising: Die Wiederentdeckung der Normalitat von Frauenbezie-
hungen, in: Feministische Studien, 1983

- Pastre, Genevieve: Uber die lesbische Liebe, Sissi Verlag, Fr. 38.—

- Raymond, Janice: Frauenfreundschaften (Philosophie der Zuneigung), 300 Sei-
ten, Verlag Frauenoffensive, Fr. 30—

- Reinberg, Brigitte/Rossbach, Edith: Stichprobe: Lesben (Erfahrungen lesbischer
Frauen mit ihrer heterosexuellen Umwelt), Centaurus Verlagsgesellschaft, Fr. 28.—

- Riley, Elizabeth: All diese falsche Moral, Roman, Frauenoffensive, 1979

—~RosaLiebe unterm Stern: Zur Lage der Lesben und Schwulenin Osteuropa, Verlag
Frihlingserwachen, Fr. 13.80

- Rule, Jane: Bilder und Schatten (Die lesbische Frau in der Literatur), Verlag Ama-
zonen, Fr. 19.50

—-Schoppmann, Claudia: Der Skorpion (Frauenliebe in der Weimarer Republi) Verlag
Frihlingserwachen, Fr. 11.80

— Weber, Monika: Die dunkle Seite meines Lebens (Uberwindung einer Selbstzer-
stérung), Verlag Fischer, Fr. 8.80

- Wolff, Charlotte: Psychologie der lesbischen Liebe (Eine empirische Studie der
weiblichen Homosexualitét), Reineck, 1973

Zusammengestellt in Zusammenarbeit mit dem Frauenbuchladen Zirich

35



	Bücher zum Thema Lesben

